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Das neue Arbeitsschutzgesetz fordert von Betrieben jeder Größenordnung die Durchführung vonDas neue Arbeitsschutzgesetz fordert von Betrieben jeder Größenordnung die Durchführung von
Gefährdungsanalysen, den Aufbau von Sicherheitssystemen und ein Sicherheitsmanagement.Gefährdungsanalysen, den Aufbau von Sicherheitssystemen und ein Sicherheitsmanagement.
Gefährdungsanalysen liefern eine Ist-Beschreibung der tatsächlichen betrieblichenGefährdungsanalysen liefern eine Ist-Beschreibung der tatsächlichen betrieblichen
Gefährdungssituation. Das Resultat dieser Analysen führt zu einer Risikobewertung und darausGefährdungssituation. Das Resultat dieser Analysen führt zu einer Risikobewertung und daraus
werden entsprechende Maßnahmen zur Vermeidung bzw. Verbesserung der Arbeitsbedingungenwerden entsprechende Maßnahmen zur Vermeidung bzw. Verbesserung der Arbeitsbedingungen
abgeleitet. Da es keine rechtlich verbindlichen Vorschriften für die Form und die Inhalte dieserabgeleitet. Da es keine rechtlich verbindlichen Vorschriften für die Form und die Inhalte dieser
Analysen gibt, herrschen gerade in handwerklichen Kleinbetrieben große Unsicherheiten.Analysen gibt, herrschen gerade in handwerklichen Kleinbetrieben große Unsicherheiten.
Betriebsinhaber sind mit dieser Aufgabenstellung überfordert.Betriebsinhaber sind mit dieser Aufgabenstellung überfordert.

Ziel des Projektes war es, einerseits gemeinsam mit den am Projekt beteiligten BetriebenZiel des Projektes war es, einerseits gemeinsam mit den am Projekt beteiligten Betrieben
Gefährdungen zu eruieren und exemplarisch in zwei Gewerken (Maler und Kfz) geeigneteGefährdungen zu eruieren und exemplarisch in zwei Gewerken (Maler und Kfz) geeignete
Instrumente der Gefährdungsanalyse zu erarbeiten und die Mitarbeiter in den Betrieben für dieseInstrumente der Gefährdungsanalyse zu erarbeiten und die Mitarbeiter in den Betrieben für diese
Aufgabenstellung zu qualifizieren. Über das Medium 'Arbeitsschutz' werden innerbetrieblicheAufgabenstellung zu qualifizieren. Über das Medium 'Arbeitsschutz' werden innerbetriebliche
Beteiligungsprozesse initiiert, die die Mitarbeit in der Organisation Betrieb stärken soll, um dieBeteiligungsprozesse initiiert, die die Mitarbeit in der Organisation Betrieb stärken soll, um die
Produktivitätspotentiale stärker zu fördern. Die erprobten Maßnahmen sollen in einer späterenProduktivitätspotentiale stärker zu fördern. Die erprobten Maßnahmen sollen in einer späteren
Phase für den Bereich der Handwerkskammer Bremen auf andere Betriebe übertragen werden.Phase für den Bereich der Handwerkskammer Bremen auf andere Betriebe übertragen werden.
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Hien, Wolfgang, 2000: Hien, Wolfgang, 2000: Arbeit und Gesundheit im Kleinbetrieb. Probleme der Thematisierung vonArbeit und Gesundheit im Kleinbetrieb. Probleme der Thematisierung von
Arbeits- und Gesundheitsschutz in handwerklichen MilieusArbeits- und Gesundheitsschutz in handwerklichen Milieus, in: Musahl, Hans-Peter; Eisenhauer,, in: Musahl, Hans-Peter; Eisenhauer,
Thomas (Hg.), Psychologie der Arbeitssicherheit. Beiträge zur Förderung von Sicherheit undThomas (Hg.), Psychologie der Arbeitssicherheit. Beiträge zur Förderung von Sicherheit und
Gesundheit in Arbeitssystemen; 10. Workshop 1999, Heidelberg: Asanger, S. 263 - 270Gesundheit in Arbeitssystemen; 10. Workshop 1999, Heidelberg: Asanger, S. 263 - 270
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